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N. O. SCARPI

Anekdoten-
Cocktail

Der Obergärtner des Jardin
des Plantes sandte dem
Naturforscher Buffon durch dessen
Diener die beiden ersten Feigen.
Unterwegs liess der Diener sich
verleiten, eine der Feigen zu
essen. Buffon, der wusste, dass

ihm zwei Feigen zugedacht
waren, stellte ihn zur Rede:

«Wie hast du das nur machen
können?»

«So», erwiderte der Diener
und steckte auch die zweite
Feige in den Mund.

Ein Marquis wird in das Atelier

eines Landschaftsmalers
geführt, der eine reizende Frau
hat. Nach acht Tagen kommt
der Marquis wieder, aber der
Maler ist daheim. Nach abermals

acht Tagen die gleiche
Situation. Da sagt der Marquis:

«Wahrhaftig, Maître, für einen
Landschaftsmaler sind Sie nicht
viel auf dem Land.»

*
Der Bankier spielte mit seinem

zehnjährigen Sohn Bézigue.
Der kleine Junge beschwindelte

dabei seinen Vater, wo er
nur konnte. Da sagte der Bankier
zu einem Freund, der zusah:

«Ich weiss ja, dass er schwindelt,

aber ich tu, als ob ich es

nicht bemerkte. Das formt den
Charakter.»

*
Der Angestellte einer grossen

Firma, der nie mehr als vierzig
Dollar in der Woche verdient
hatte - das dürfte sich heute
geändert haben - zeigte an seinem
fünfundsechzigsten Geburtstag
der Direktion an, er habe jetzt

ein Vermögen von zwanzigtausend

Dollar beisammen und
werde sich zurückziehen.

Darob grosse Aufregung unter
den Angestellten, und man
beschliesst, ihm ein Abschiedsbankett

zu geben und bei dieser
Gelegenheit festzustellen, wie er
das fertiggebracht habe. Auf
verschiedene Tischreden antwortete
er endlich:

«Sie haben alle gehört, meine
Freunde, dass ich in der Lage
bin, mich zurückzuziehen. Zu
grossem Teil schulde ich das
einem Leben der Entbehrungen.
Noch mehr schulde ich der Sorgfalt

und den hausfraulichen
Tugenden meiner Frau. Am meisten

aber schulde ich dem
Umstand, dass vor einem Monat
meine Tante Barbara gestorben
ist und mir 19 975 Dollar hinterlassen

hat.»
- *

Zwei Schotten erleiden Schiffbruch.

Sie schwimmen schon eine
gute Weile, da beginnt der eine,
ein frommer Mann, zu beten:

«Lieber Gott, wenn du mir
aus dieser Bedrängnis hilfst, so
verspreche ich dir »

«Nicht abschliessen!» unterbricht

ihn der andere. «Ich sehe
Land.»

Ein findiger Mann hat sich
auf die Fabrikation von Konserven

verlegt.
«Was für Konserven erzeugen

Sie denn?» fragt ihn ein Freund.
«Lerchenpasteten.»
«Was? Aus wirklichen

Lerchen?»

«Ja, aus wirklichen Lerchen.»
«Und sonst kommt gar nichts

hinein?»
«Mein Gott, etwas Pferdefleisch

ist auch dabei.»
«In welchem Verhältnis

mischen Sie das?»
«Ganz einfach, fifty fifty - ein

Pferd, eine Lerche.»
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George Bernard Shaw:

Es kommt daraufan, sich von anderen zu
unterscheiden: ein Engel im Himmelfällt

niemandem auf.
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